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Biblische Heiligung   NJ 12 Anl 
 
 
Blitzlichtrunde: Wie geht es mir heute? Was freut oder was belastet mich?  
    
In allen seinen Briefen redet Paulus die gläubigen Christen als Heilige an. 
Rundgespräch: Was empfinde ich, wenn ich als Heiliger bezeichnet werde? 
    
I.  Heiligkeit als ein Status 
1. Eph 1,1: Wieso sind alle Gläubigen in Christus Heilige? - Was bedeutet heilig?  

Heilig bedeutet abgesondert, “Gott eigen” oder “für den Dienst Gottes geweiht”.  
Wir sind Heilige, wenn wir Jesu Eigentum sind, weil wir uns ihm geweiht haben.  
Wir sind in dem Moment heilig, wenn wir uns Jesus Christus ganz übergeben, 
   und Heilige, wenn wir uns seiner Gemeinde anschließen. 

 
2a. Hebr 10,10.14: Welcher Unterschied besteht zwischen den beiden 

grammatischen Verbformen für heiligen und was bedeutet er? In V.10 steht 
heiligen im Grundtext im Perfekt Passiv - eine vollendete Handlung, in V.14 im 
Präsens Passiv - ein Prozess.  
Heiligen bezeichnet einen vollendeten Status als auch einen gegenwärtigen 
Prozess.  

b. Wie stehen wir durch das stellvertretende Opfer Jesu vor Gott da?  
Durch Jesu Opfer sind wir ein für allemal geheiligt, vollendet und auch 
gerechtfertigt.  
In einem fortschreitenden Prozess werden wir anschließend geheiligt.  

c. Kap. 12,14: Wofür ist die Heiligung wichtig? Um in Jesu Gegenwart leben zu können. 
 
II. Heiligung als ein Wachstumsprozess 
1a. 1.Petr 1,3.4.13-16: Wozu fordert uns Petrus hier auf? Gehorsame Kinder zu 
sein, uns nicht den Begierden hinzugeben, heilig im Lebenswandel (oder: Betragen) 
zu sein. 
b. Aus welchem Grund sollen wir das? Weil wir Kinder eines heiligen Gottes sind! 
c. V. 17-19: Was ist die Grundlage für einen geheiligten Lebenswandel?  

Christus hat uns erlöst, d.h. wörtlich: erkauft. Wir gehören ihm.  
D.h.: die Rechtfertigung ist die Wurzel der Heiligung, dem Baum mit 
Früchten. 

d. V. 22.23: Welche Konsequenzen ergeben sich daraus (V. 23) für das Christenleben?  
Sich von Sünden reinigen, Gehorsam gegenüber d. Geboten, ungeheuchelte 
Bruderliebe.  

e. Kap. 2,1.2: wörtl.: nachdem ihr alle...abgelegt habt (Wuppertaler Studienbibel, 
Petrus).  
Was haben wir bei der Wiedergeburt (1,23) abgelegt? Alle absichtliche 
Unrechtstaten. 

    
2. Als Kinder Gottes müssen wir neue Gewohnheiten und Einstellungen lernen. 

Das ist ein Wachstumsprozess. Petrus beschreibt ihn in 2.Petr 1,5-7:  
Mühe (V. 5a) bedeutet wörtlich: Eifer oder Fleiß (Elberfelder Bibel). 
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a. Was beinhaltet Glauben? Vertrauen und Liebe zu Gott, die Bereitschaft zum 
Gehorsam.  

b. Was bedeutet Tugend? Ablegen von absichtlichen Unrechtstaten. Das ist die 
1.Frucht! 

c. Wieso können wir erst danach die genaue Erkenntnis der bibl. Lehre erlangen? 
Joh 7,17: Die Bereitschaft, Gottes Willen zu tun, ist Voraussetzung tieferer 
Erkenntnis.  

d. Was bedeutet Mäßigkeit? Wörtlich: Enthaltsamkeit (Elberf. Bibel) oder besser   
Selbstbeherrschung, z.B. im Essen und Trinken (dazu später mehr).  
Dann sind wir in der Lage, Geduld zu üben, besser: auszuharren (Elberf. Bibel),  
d.h. standhaft zu sein, z.B. in Anfechtungen oderVerfolgungen.   

e. Es folgt Frömmigkeit. Was versteht ihr darunter? Ein Leben zur Ehre Gottes. 
Wörtlich heißt es Gottesverehrung. Es folgen brüderliche Liebe und 
Nächstenliebe. 

f. Verse 3.4 und 8: Wie können wir uns alle diese Wesenszüge aneignen?  
Die Heiligung ist eine Frucht der Erkenntnis Jesu und der Pflege der Beziehung zu 
ihm.  

 
3. Was tut Gott dabei? Er schenkt uns Gott alles Notwendige durch seine 
Verheißungen!  

Wozu ist der Wachstumsprozess der Heiligung notwendig? V. 10.11:  
Wir machen unsere Erwählung fest, wir erlangen die Eignung für die neue Erde.  
Beispiel: zur Führung eines Berufstitels brauchen wir zweierlei: wir müssen 
das Anrecht dafür durch eine Ausbildung erwerben und die Eignung zum 
Beruf durch eine Prüfung nachweisen. Beides ist nötig: ohne das Anrecht wird 
man zur Eignungsprüfung nicht zugelassen, ohne die Eignung nützt auch das 
Anrecht nichts. Im göttlichen Gericht wird geprüft, ob wir das Anrecht und 
die Eignung besitzen. 

    
evt. 4. Ähnliches schreibt Paulus über die Heiligung in 1.Thess 3,12.13 und 4,1-8.  

Welche Auswirkungen der Heiligung in unserem Leben wünscht sich Paulus?  
Wachstum, Zunahme der Liebe (Kap. 3,12); Gott zu gefallen leben (4,1), den Geboten 
gehorchen (V. 2), Treue im sexuellen Bereich, Ehrerbietung (V. 3.4), Ehrlichkeit (V. 
6). 

 
III. Wie die Heiligung praktisch geschieht 
1a. Kol 2,6.7: Wie erfolgt das Wachstum in der Heiligung? 
b. Wie haben wir Jesus angenommen? Indem wir ihn kennen gelernt, eine Beziehung  

zu ihm aufgebaut, Vertrauen zu ihm gewonnen und uns ihm übergeben haben.  
c. Wie wandeln wir in Christus? - Elberfelder Bibel übersetzt: “...wandelt in ihm, 

gewurzelt und auferbaut in ihm und befestigt im Glauben.” 
Die Heiligung erfolgt grundsätzlich nach demselben Prinzip wie die 
Rechtfertigung: 
durch die Beziehung zu Christus (1.Kor 1,30). Die Mittel dazu kennen wir bereits.  
Gute Erläuterungen stehen in Der bessere Weg, S. 73 Mit.,74 Mit. bis 75 oben 
lesen. 
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2. Röm 6,19: Wozu fordert uns Paulus auf? Unsere Glieder wie Mund und Hände 
Gott zur Verfügung zu stellen zum Dienst der Gerechtigkeit. Besserer Weg S. 75 
oben lesen. 

 
3. Phil 2,12: “mit Furcht und Zittern” ist eine Redewendung von Paulus für Demut  

(vgl. 2.Kor 7,15.13: sie haben Titus nicht mit Angst aufgenommen). 
a. Um den Vers zu verstehen, müssen wir den Zusammenhang beachten. Vers 13:  

Unter welcher Voraussetzung wirkt Gott das Wollen und Vollbringen? Siehe 
V.12a. 
E. G. White erklärt das so: “Wenn wir willig sind, willig gemacht zu werden, 
wird Gott an unsrer Statt das Werk vollbringen.” (Das bessere Leben, Ausg. 1978, 
S. 117).  

b. Verse 14-16a: Was sollen wir alles tun?  V.14: handeln und Gott vertrauen.  
• V.16a: am Wort des Lebens festhalten ist doppeldeutig: an der Bibel und an 

Christus.  
• V.12: allezeit gehorsam sein und so unsere Errettung bewirken (Elberf. Bibel).  

c. Was wird nach V.15 die Folge sein? Wir leben als Gottes Kinder tadellos in einer 
verdorbenen Umwelt und bringen das Evangelium und Gottes Liebe anderen 
Menschen. 

 
4. 2.Kor 3,18: verklärt bedeutet wörtl.: umgestaltet oder verwandelt; “der der Geist ist” 

ist nicht wörtlich, dem Sinn nach passt besser: “der den Geist sendet”. (Text lesen) 
Wie geschieht die Umgestaltung? Durch das beständige Anschauen Christi.  
Das Prinzip Gottes ist: “Anschauen verwandelt”. Indem wir immer wieder 
Jesus betrachten, werden wir ihm ähnlicher. Viel Umgang mit Christus prägt 
uns viel! 

 
5. Wir lesen zum Schluss Kap. 6,14 bis 7,1: Weshalb fordert uns Paulus dazu auf?  

Wegen Gottes großartiger Verheißungen: wir dürfen seine Söhne und Töchter sein! 
Rundgespräch: Was ist mir heute bewusst geworden oder womit habe ich 
Probleme? 
Literatur: Ellen G. White, Das Wirken der Apostel, Kap. 52 (1. Teil, S. 527-531) 
Zur Vorbereitung auf das Thema “Das Wesen des Hl. Geistes” Joh 14,15-18.26; 
16,5-15 studieren, dazu Das Leben Jesu/Der Eine S. 667-671 oder Jesus von 
Nazareth S. 486-488  


